VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG BAD EMS-NASSAU 15.10.2021
fur die Ortsgemeinde Arzbach

AZ:3/611/1

1 DS 16/ 0086

Sachbearbeiter: Herr T. Heinz

VORLAGE
Gremium Status Datum
Ortsgemeinderat Arzbach offentlich
Altestenrat Arzbach nicht 6ffentlich

Bauantrag fir ein Vorhaben in Arzbach, Im Silberkautchen 2
Antrag auf Befreiung von Festsetzungen des Bebauungsplanes

Hinweis:

Auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung (GemO) uber Ausschliefungsgriinde wird hingewiesen. Alle Beteiligten
werden gebeten, (gegebenenfalls) vorliegende AusschlieBungsgriinde mitzuteilen.

Sachverhalt:

Es wird Bezug genommen auf die Vorlage 1 DS 16 / 0068 vom 21.06.2021 und die
Beratung in der Sitzung des Ortsgemeinderates vom 28.06.2021.

Es ist die Errichtung eines Zweifamilienwohnhauses in der Stralde Im Silberkautchen
2, Flur 17, Flurstiick 6/11 geplant. Das Grundstlck befindet sich im Geltungsbereich
des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes ,Silberkautchen® der Ortsgemeinde
Arzbach.

Der Antragsteller stellt den Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes in weiteren Punkten.

Die Planung halt die festgesetzte Obergrenze fir die Grundflachenzahl | (GRZ |) ein.
Der zuladssige Hochstwert der GRZ I von 0,45 wird mit 0,55 Uberschritten. Die
zugehorigen  Flachen (Zufahrten, Wege und Hofflachen) werden aus
versickerungsfahigem Pflaster hergestellt. Eine geringfiigige Uberschreitung kann
nach § 19 (4) Baunutzungsverordnung (BauNVO) zugelassen werden, wenn diese zu
nur geringfligigen Auswirkungen auf die natlurlichen Funktionen des Bodens fuhren.

Das geplante Carport mit Zufahrt aus der Westerwaldstral’e soll aul3erhalb der
Uberbaubaren Flache gem. Ziffer 7.3 des Bebauungsplanes errichtet werden. Da im
gesamten Geltungsbereich Garagen und Carports aullerhalb des Uberbaubaren
Bereiches realisiert worden, bittet der Antragsteller im Sinne der Gleichbehandlung um
Genehmigung der Abweichung. Nach § 31 (2) BauGB kénnen solche Ausnahmen
zugelassen werden, wenn die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist.



Gemaly Ziffer 10.3 des Bebauungsplans zur Freiflachengestaltung sind Mauern
lediglich bis zu einer Hohe von 0,50 m, Aufschittungen bis zu einer Héhe von 1,50 m
und Abgrabungen nur bis zu einer Hohe von 1,00 m zulassig. Da es sich bei dem
Baugrundstiick um ein stark abschissiges Gelande handelt, ist die Ausfuhrung nur
schwer umsetzbar. Aus diesem Grund wurden unterschiedliche Stutzmauern bis zu
einer maximalen Héhe von 3,40 m geplant. Da im gesamten Geltungsbereich Mauern
und Abgrabungen groRerer Dimension realisiert worden bittet der Antragsteller im
Sinne der Gleichbehandlung um Genehmigung der Abweichung. Nach § 31 (3) BauGB
konnen solche Ausnahmen zugelassen werden, wenn die Durchfihrung des
Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten Harte fihren wirde und wenn
die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen
Belangen vereinbar ist.

Uber die Zuldssigkeit eines Vorhabens entscheidet die Bauaufsichtsbehérde
(Kreisverwaltung) im Einvernehmen mit der Gemeinde. Gemal § 36 BauGB gilt das
Einvernehmen der Gemeinde Arzbach als erteilt, wenn nicht bis zum 08. November
2021 widersprochen wird.

Beschlussvorschlaq:

Die Ortsgemeinde Arzbach stimmt dem Antrag auf Befreiung der Festsetzungen des
Bebauungsplanes bauplanungsrechtlich gem. § 31 Baugesetzbuch (BauGB) zu und
stellt das Einvernehmen gemall § 36 BauGB zu der Errichtung eines
Zweifamilienhauses in der Stral3e Im Silberkautchen 2, Flur 17, Flurstick 6/11 her.

Uwe Bruchhauser
Blrgermeister



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

